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Kurzbeschreibung
Die Zahl der Anonymbestattungen in Deutschland ist in den letzten Jahrzehnten stark 
gestiegen. Stellten anonyme Bestattungen zu Beginn des 20. Jahrhunderts noch eine Aus-
nahme dar, so werden heute in manchen Regionen mehr als die Hälfte aller Beisetzungen 
anonym durchgeführt. Diese Entwicklung wird insbesondere von Seiten der Kirchen so-
wie einiger Medien scharf kritisiert. Befürchtet wird der Verlust menschlicher Würde, da 
durch den Wegfall des Namens kein kollektives Erinnern mehr möglich wäre. Neben der 
anonymen Friedhofsbestattung etablieren sich derzeit weitere anonyme Bestattungsfor-
men wie Baumbestattung und Luftbestattung, die im Gegensatz zur anonymen Friedhofs-
bestattung aber eher positiv bewertet bzw. romantisiert werden.
Wie kommt dieser Wandel der Bestattungsformen zustande? Wie ist er in sozialstruk-
turelle und religiöse Veränderungen einzuordnen? Welche individuellen Ursachen und 
Motive führen zur Entscheidung für eine Anonymbestattung und welche Jenseitsvorstel-
lungen sind damit verbunden?
Anonyme Bestattungen können im Hinblick auf konfessionelle Regeln als nonkonformes 
Verhalten verstanden werden. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage, welche (ab-
weichenden) religiösen oder eben nicht-religiösen Vorstellungen und Weltanschauungen 
die Entscheidung für eine anonyme Bestattung motivieren? Um aktuelle Entwicklungen 
und regionale Verteilungen anonymer Friedhofsbestattungen zu erfassen, wurde eine bun-
desweite Befragung von Friedhofsverwaltungen durchgeführt. Weiterhin werden unter 
Einbindung säkularisierungstheoretischer Konzepte, unter Berücksichtigung ihrer sozialen 
Einbindung und der spezifischen Sinnbesetzung ihrer gewählten Bestattungsform, Perso-
nen interviewt, die ihre anonyme Bestattung im Voraus verfügt haben. Darüber hinaus wer-
den Vorgänge der Normverteidigung und -änderung über Expertengespräche erfasst.
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